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Wartung an der Kraftstoffanlage 

Vergaser prüfen 

• Vergasergelenke sowie Gaszug reinigen und leicht ölen . 

e Funktion der Ansaugluft-Vorwärmung prüfen, siehe Seite 
81 . 

• Leerlaufdrehzahl und CO-Gehalt prüfen. 

Luftfiltereinsatz reinigen/ erneuern 

e Alle 30000 km Filtereinsatz erneuern , alle 15000 km aus-
klopfen. 

• Bei starkem Staubanfall Filtereinsatz in kürzeren Abstän-
den reinigen . Dazu Filtereinsatz ausbauen und mit der 
Schmutzluftseite nach unten vorsichtig ausklopfen. 

• Filtergehäuse sorgfältig auswischen, dabei die Ansaugöff-
nung gegebenfalls abdecken. 

Achtung: Filtereinsatz weder mit Benzin reinigen noch mit 01 
benetzen. 

e Beim Einbau des Filtereinsatzes auf richtige Lage achten. 

• Mutter vorn am Filtergehäuse lösen, Schnellverschlüsse 
öffnen. Vorderteil des Gehäuses etwas anheben und nach 
vorn ziehen . 

e Filtereinsatz nach vorn herausnehmen. 

e Nach dem Zusammenbau des Filtergehäuses Mutter sorg-
fältig festschrauben . 

Krattstotfilter auswechseln 

Das Kraftstoff-Durchlauffilter sitzt vorn im Motorraum und muß 
im Rahmen der Wartung alle 30000 km erneuert werden . 

Ausbau 

e Masseband von Batterie abklemmen. 

e Klemmen an den Kraftstoffschläuchen mit Zange aufbie-
gen, Schläuche vom Filter abziehen. 

Einbau 

• Filter einsetzen. Achtung: Pfeil am Filter muß in Durchlauf-
richtung , also zur Kraftstoffpumpe, zeigen . 

• Schläuche aufschieben und mit Schellen sichern . 

e Batterie-Masseband anklemmen. 

Krattstotfilter in der Druckleitung 

ln der Kraftstoffleitung zwischen Kraftstoffpumpe und Vergaser 
ist ein Filter eingebaut. Dieser dient nur zur Beseitigung evtl. 
vorhandener Fertigungsrückstände. Deshalb ist der Filter nicht 
auszutauschen. Bei Bedarf ist der Filter gegen einen neuen 
Kraftstoffschlauch bzw. ein neues T-Stück (2B5) zu ersetzen. 

• Krattstotfilter in der Druckleitung, Vergaser 1 B3. 
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Störungstabelle Vergaser Wird Kraftstoff gefördert: 

Bei Störungen in der Kraftstoffzufuhr ist die Anlage in folgender 
Reihenfolge zu prüfen: 

e Erweist sich das Schwimmergehäuse als leer: Schwimmer-
nadelventil auf freien Durchgang sowie Druck der 
Kraftstoffpumpe prüfen. 

e Prüfen, ob Kraftstoff im Behälter ist. 
Wird kein Kraftstoff gefördert: 

e Zuleitung zur Kraftstoffpumpe lösen. 
e Kraftstoffschlauch von Benzinpumpe am Vergaser lösen, 

Motor mit dem Anlasser kurz durchdrehen und beobachten, 
ob aus dem Schlauch stoßweise Kraftstoff austritt (Vor-
sicht, Brandgefahr') . 

Läuft dort Kraftstoff heraus, Kraftstoffpumpe auf Dichtigkeit 
prüfen, eventuell ausbauen und untersuchen. 

Störung 

1. Der kalte Motor springt 
nicht an 

2. Motor bleibt nach dem 
Kaltstart stehen 

3. Motor bleibt vor 
Erreichen der Betriebs-
temperaturstehen 

e Läuft kein Kraftstoff heraus, Kraftstoffleitung durchblasen, 
Kraftstoffbehälter ausbauen und reinigen. 

Mögliche Ursache Abhilfe 

1. Starterklappe schließt nicht 

a) Starterdeckel steht nicht auf Auf Markierung stellen 
Markierung 

b) Starterklappe schwergängig Gangbarmachen 

c) Bimetallfeder defekt oder Erneuern oder einhängen 
ausgehängt 

2. Drosselklappe nicht weit genug Drosselklappenspalt einstellen 
geöffnet 

1. Starterklappe öffnet nicht 

a) Starterklappe schwergängig Gangbarmachen 

b) Starterklappenspalt zu groß/ Einstellen 
zu klein 

c) Startermembrane oder Schlauch Erneuern 
zur Membrane defekt 

2. Starterklappe öffnet zu weit Einstellen 

3. Drosselklappe ist nicht genügend Drosselklappenspalt einstellen 
angestellt 

4 . Nicht genügend Kraftstoff in der Durchstarten 
Schwimmerkammer (Motor heiß 
abgestellt) 

1. Wie unter 2. 1-3 Wie unter 2. 1-3 

2. Falsche Leerlaufeinstellung Drehzahl und CO-Vol.-% einstellen 

3. Starterklappe öffnet 
zu schnell/zu langsam 

a) Starterdeckel nicht auf Markierung Auf Markierung stellen 

b) Keine Beheizung Anschluß wieder herstellen, evtl. Starter-
deckel erneuern 

c) Bimetallfeder defekt oder Starterdeckel erneuern oder Feder einhängen 
ausgehängt 
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e Masseband an der Batterie abklemmen. 

e Krahstoffpumpen-Relais von der Relaisplatte - Platz L-
abziehen . 

e Krahstoffpumpen-Relais auf den Zusatz-Adapter stecken 
und auf der Relaisplatte befestigen. 

e Steckgehäuse vom Zusatz-Adapter auf die Relaisplatte 
- Platz L- stecken . 

e Leitung (schwarz/grün - 1 ,5 mm2) aus dem Leitungsver-
teiler - T - ziehen und dafür Leitung (rot/gelb - 1 ,5 mm2) 

vom Zusatz-Adapter in die freie Kammer des Leitungsver-
teilers - T- stecken . 

e Masseband an der Batterie anklemmen . 

Fördermenge der Kraftstoffpumpe 
prüfen 

Achtung : Diese Prüfung sowie das Diagramm gelten nur für 
Krahstoffpumpen, bei denen die elektrischen Anschlüsse ge-
schraubt sind . Bei elektrischen Krahstoffpumpen mit gesteck-
ten Anschlüssen braucht die Spannung an der Pumpe nicht 
gemessen zu werden. Die Mindestförderleistung beträgt hier 
750 cm3/30 Sekunden. 

Prüfvoraussetzungen: 

Batterie vollgeladen (12 Volt) , Krahstoffilter in einwandfreiem 
Zustand. 

e Voltmeter an die elektrischen Anschlüsse der 
Krahstoffpumpe anschließen. 

e Krahstoffpumpen-Relais mit 16 Ampere Sicherung aus-
bauen. 

e Mit Prüfleitung (1 ,5 mm2 und 8 Amp.-Sicherung) die Kon-
takte L 13 und L 14 der Fassung für das Krahstoffpumpen-
Relais verbinden . Die elektrische Krahstoffpumpe muß an-
laufen. 

e Angezeigte Spannung X am Voltmeter ablesen und notie-
ren (ca. 2 V unter Batteriespannung) . 

e Prüfleitung abklemmen. 

e Verschluß vom Krahstoffeinfüllstutzen abnehmen (Druck-
abbau) . 

• Koppelung der Rücklaufleitung trennen und Meßglas unter 
Leitung halten. 

e Prüfleitung für 30 Sekunden anklemmen, Krahstoff-Förder-
menge messen und mit Sollwert Y für Mindestfördermenge 
vergleichen, siehe Diagramm. 
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e Entsprechend der gemessenen Spannung X Mindestför-
dermenge Y aus dem Diagramm ermitteln . Z. B. Spannung 
X = 10 V entspricht einer Mindestfördermenge Y = 

700 cm3/30 s. 

Achtung: Ist die Stromversorgung in Ordnung, die Fördermen-
ge jedoch zu gering, Krahstoffpumpe ersetzen. 

e Rückschlagventil der Krahstoffpumpe durch Messen des 
Haltedrucks prüfen lassen. 
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Störungstabelle Bremse 

Störung 

Leerweg des Bremspedals 
zu groß 

Bremspedalläßt sich weit 
und federnd durchtreten 

Bremswirkung läßt nach , 
und Bremspedalläßt sich 
durchtreten 

Schlechte Bremswirkung 
trotzhohen Fußdrucks 

Bremse ziehteinseitig 

Ursache 

Bremsbacken teilweise oder völlig 
abgenutzt 

Ein Bremskreis ausgefallen 

Trommelbremse nicht richtig eingestellt 

Luft im Bremssystem 

Zu wenig Bremsflüssigkeit im 
Ausgleichbehälter 

Dampfblasenbildung. Tritt meist nach starker 
Beanspruchung auf, z. B. Paßabfahrt 

Undichte Leitung 

Beschädigte Manschette im Haupt-
oder Radbremszylinder 

Speziell bei Scheibenbremse: 
Stationärer Gummidichtring beschädigt 

Bremsbeläge verölt 

Ungeeigneter Bremsbelag 

Bremskraftverstärker defekt 

Speziell bei Scheibenbremse: 
Bremsbeläge abgenutzt. 

Unvorschriftsmäßiger Reifendruck , 
Bereifung ungleichmäßig abgefahren 

Bremsbeläge verölt 

Verschiedene Bremsbelagsorten auf 
einer Achse 

Schlechtes Tragbild der Bremsbeläge 

Abhilfe 

• Bremsbeläge nachstellen oder Beläge 
erneuern 

• Bremskreise auf Flüssigkeitsverlust prüfen 

• Trommelbremse einstellen 

• Bremse entlüften 

• Neue Bremsflüssigkeit nachfüllen , 
Bremse entlüften 

• Bremsflüssigkeit wechseln . Bremse entlüften 

• Leitungsanschlüsse nachziehen oder 
Leitung erneuern 

• Manschette erneuern. Beim Haupt-
bremszylinder Innenteile ersetzen 
Ggf. Hauptbremszylinder ersetzen 

• Bremssattel überholen 

• Bremsbeläge erneuern 

• Beläge erneuern . 
Original VW/AUDI-Beläge verwenden 

• Bremsservo prüfen 

• Bremsbeläge erneuern 

• Reifendruck prüfen und berichtigen 
Abgefahrene Reifen ersetzen 

• Bremsbeläge erneuern 

• Beläge erneuern . 
Original VW/AUDI-Beläge verwenden 

• Bremsbeläge austauschen 
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Der Umgang mit dem Stromlaufplan 
ln einem Personenwagen werden rund 500 Meter Leitungen 
verlegt, um alle elektrischen Verbraucher (Scheinwerfer, Radio 
usw.) mit Strom zu versorgen . 
Will man einen Fehler in der elektrischen Anlage aufspüren 
oder nachträglich ein elektrisches Zubehör montieren, kommt 
man nicht ohne Stromlaufplan aus anhand dessen der Strom-
verlauf und damit die Kabelverbindungen aufgezeigt werden. 
Grundsätzlich muß der betreffende Stromkreis geschlossen 
sein , sonst kann der elektrische Strom nicht fließen. Es reicht 
beispielsweise nicht aus, wenn an der Plusklemme eines 
Scheinwerfers Spannung vorhanden ist, wenn nicht gleichzei-
tig über den Masseanschluß für den Rückfluß gesorgt ist. 
Deshalb ist auch das Massekabel der Batterie mit der Karosse-
rie verbunden . Mitunter reicht diese Masseverbindung jedoch 
nicht aus, und der betreffende Verbraucher bekommt eine 
direkte Masseleitung, deren Isolierung in der Regel braun ein-
gefärbt ist. ln den einzelnen Stromkreisen können Schalter, Re-
lais, Sicherungen, Meßgeräte, elektrische Motoren oder an-
dere elektrische Bauteile integriert sein. Damit diese Bauteile 
richtig angeschlossen werden können, haben die einzelnen 
Kontakte entsprechende Klemmenbezeichnungen. 
Um das Kabelgewirr zumindest auf dem Stromlaufplan über-
sichtlich zu ordnen, sind die einzelnen Strompfade senkrecht 
nebeneinander angeordnet und durchnumeriert. 
Die senkrechten Linien münden oben in einem grauen Feld. 
Das graue Feld symbolisiert die Relaisplatte mit Sicherungshal-
ter und damit die plusseitigen Anschlüsse des Stromkreises. Al· 
lerdings befindet sich in der Relaisplatte auch eine interne Mas-
seleitung (Klemme 31 ). Die feinen Striche in dem grauen Feld 
machen deutlich, wie und welche Stromkreise intern in der Re· 
laisplatte miteinander verschaltet sind . Unten mündet der 
Stromkreis auf einer waagerechten Linie, die den Massean-
schluß symbolisiert. Die Masseverbindung wird normalerweise 
direkt über die Karosserie hergestellt oder aber über eine Lei-
tung von einem an der Karosserie angebrachten Massepunkt. 
Wenn der Stromkreis durch ein Quadrat unterbrochen wird, in 
dem eine Zahl steht, weist die Ziffer auf den Strompfad hin, in 
dem der Stromkreis weitergeführt wird. 
Am sinnvollsten geht man bei der Benutzung des Stromlaufpla-
nes folgendermaßen vor: 
Zuerst sucht man in der Legende das betreffende Bauteil , zum 
Beispiel den Schalter für das Frischluftgebäse. ln der rechten 
Spalte neben der Bauteii-Benennung wird dann der entspre-
chende Strompfad mit einer Nummer angezeigt, die im Strom-
laufplan unten auf der waagerechten Linie wieder auftritt. 
Um den Stromlaufplan lesen zu können, ist die Kenntnis einiger 
Bauteii-Bezeichnungen erforderlich , außerdem sollte man die 
wichtigsten Schaltzeichen kennen. 
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Die Kennbuchstaben der wichtigsten Bauteile sind : 

Kennbuchstabe Bauteil 

A 
B 
c 
E,F 

G 
H 
J 
K,L, M,W,X 
N 
O, P, Q 

R 
s 
T 
V 

Batterie 
Anlasser 
Drehstromgenerator 
Schalter für Handbedienung, 
mechanische Schalter 
Geber, Kontrollgeräte 
Horn, Doppeltonhorn, Fanfare 
Relais 
Kontrollämpchen, Lampen, Leuchten 
Ventile, Widerstände, Schaltgeräte 
Zündverteiler, Zündkerzenstecker, 
Zündkerzen 
Radio 
Sicherungen 
Steckverbindungen 
Motoren 

Zur genaueren Unterscheidung werden zu den Buchstaben 
noch Zahlen angefügt. 
Relais und elektronische Schaltgeräte sind in der Regel grau 
unterlegt. Die darin eingezeichneten Linien sind interne Ver-
drahtungen. Sie zeigen wie Relais und andere elektrische/elek-
tronische Bauteile sowohl zueinander als auch auf der Relais-
platte verschaltet sind . 
Eine Ziffer im Kreis oder schwarzem Quadrat kennzeichnet den 
Relaisplatz auf der Relaisplatte mit Sicherungshalter. Direkt am 
eingezeichneten Relais befindet sich die Kontaktbezeichnung . 

Beispiel : 
Bei 17/87 bedeutet 17 die Bezeichnung der Klemme auf der Re· 
laisplatte mit Sicherungshalter, 85 ist die Bezeichnung der 
Klemme am Relais/Steuergerät. Im vorgenannten Beispiel wird 
die Klemme 17 mit der Klemme 87 verbunden. 
Die Bezeichnung der einzelnen Klemmen ist nach DIN ge-
normt. Die wichtigsten Klemmenbezeichnungen sind: 

Klemme 15 wird über das Zündschloß gespeißt. Die Leitungen 
führen nur bei eingeschalteter Zündung Strom. Die Kabel sind 
meist grün oder schwarz mit farbigem Streifen. 

Klemme X führt ebenfalls nur bei eingeschalteter Zündung 
Strom, dieser wird jedoch unterbrochen, wenn der Anlasser be-
tätigt wird . Dadurch ist sichergestellt , daß während des Startvor-
ganges der Zündanlage die volle Batterieleistung zur Verfü· 
gung steht. Alle größeren Stromaufnehmer liegen in diesem 
Stromkreis. Das Fernlicht wird ebenfalls über diese Klemme mit 
Strom versorgt. So wird bei eingeschaltetem Fernlicht und aus-
geschalteter Zündung automatisch auf Standlicht umgeschal-
tet. 

Klemme 30. An dieser Klemme liegt immer die Batteriespan-
nung an. Die Kabel sind meist rot oder rot mit farbigem Streifen. 

Klemme 31 führt zur Masse. Die Masse-Leitungen sind in der 
Regel braun. 

Im Stromlaufplan sind in den einzelnen Leitungen Ziffern und 
darunter Buchstabenkombinationen eingefügt. 
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